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Die Flut der neuen Medikamente an sich und die damit 
verbundenen Kosten erfordern eine kritische Diskussion über 
die zukünftige Organisation klinischer Studien, über geeig-
nete patientenrelevante Endpunkte, über Nutzenbewertung, 
über Kostenerstattung und über die Anpassung der Struktu-
ren des Gesundheitswesens. 

Die DGHO – Deutsche Gesellschaft für Hämatologie und 
Medizinische Onkologie – hat diese Diskussion auf ihrer 
Frühjahrstagung 2013 geführt und in diesem Sonderheft 
zusammengefasst. 

Dieses Heft versteht sich als Statusdarstellung und ist eine 
Aufforderung zum weiteren gemeinsamen Nachdenken und 
Handeln.

Die medikamentöse Tumortherapie ist ein zunehmend 
komplexes Gebiet geworden. In Deutschland sind über 130 
verschiedene antineoplastisch wirksame Arzneimittel zugelas-
sen. Eine Besonderheit der Onkologie ist, dass in den letzten 
15 Jahren gleich zwei neue Substanzklassen von Medikamen-
ten eingeführt wurden, die monoklonalen Antikörper (-mabs) 
und die gezielt wirkenden kleinen Moleküle (-mibs). 

Das Einsatzgebiet der medikamentösen Tumortherapie ist 
vielfältig. Es umfasst kurative Behandlungen in komplexen 
Schemata, adjuvante und neoadjuvante Ansätze sowie den 
gesamten Bereich der palliativen Therapie. Die Zahl der Zu-
lassungen in der Hämatologie und Onkologie steigt jährlich. 
Die Indikationen werden zunehmend biochemisch und mole-
kulargenetisch differenziert. Die Perspektiven für gezielt 
wirksame immunmodulierende Medikamente werden das 
Spektrum darüber hinaus erweitern.
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